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Für Pünktchen


Du warst mehr als nur meine Katze. Du warst meine Vertraute, mein Trost, mein stilles Zuhause in einer Welt voller Wechsel. Ich danke Dir, dass Du mich gewählt hast – dass Du geblieben bist, selbst wenn ich Dich manchmal zurücklassen musste. Du hast mir gezeigt, dass Liebe keine Sprache braucht und Vertrauen auch über die Stille hinweg trägt. Dieses Buch ist für Dich. Für Deine Geduld, Deinen Mut, und dafür, dass Du mich nie vergessen hast. Ich habe es Dir versprochen.


Deine


Solvanya, die den Ruf des Jaguars trägt









Einleitung


Manche Geschichten schreiben sich nicht in einem Zug.


Sie entstehen über Jahre, aus Momenten, Begegnungen, Abschieden und dem, was dazwischen geschieht.


Dieses Buch ist meine Erinnerung an Pünktchen. Eine Katze, die mehr als ein Haustier war. Sie war mein Schatten, mein Trost, meine Gefährtin in einer Zeit, in der ich selbst noch auf der Suche war.


Ich habe ihr ein Versprechen gegeben und dieses Buch ist meiner Art, es zu halten.









Wo ich lebte


Wir lebten in Heiligensee – am Rand der Stadt, dort wo die Wege leiser wurden und ein Wäldchen mit den Jahreszeiten sprach. Ein großes Haus war unser Zuhause, mit einem Garten, der mehr war als Rasen und Beete – es war eine kleine Welt für sich.


Da stand ein alter Walnussbaum, mit knorrigen Ästen und Blättern, die im Sommer wie Flüstern klangen. Ein Haselnussstrauch daneben – Heimat für Vögel, Versteck für Kinderträume. In einer Ecke stand eine kleine Hütte – unsere Spielburg, unser Rückzugsort. Daneben der Schuppen, wo Geräte lagerten und Spinnweben Geschichten webten.


Es gab Platz, viel Platz: Zu den Federballspielen, zum Fußball gegen die Garagenwand, zum Barfußlaufen und Träumen unter freiem Himmel. Eine alte Eiche wachte am Rand, der Kastanienbaum warf glänzende Schätze im Herbst. Und da waren noch ein Kirschbaum, ein Apfelbaum – und ein Beet, groß und wild, voll Blumen, Kräuter und Leben. Ein Sandkasten lag in der Sonne, nicht zu klein, nie zu leer. Und wenn der Sommer kam, füllte sich der Garten mit Lachen, denn dann wurde der Pool aufgestellt – und das Leben wurde leicht wie Wasser. Dort lebtest Du, bevor ich wusste, wie tief Du Dich in mein Herz schreiben würdest. Dein Platz war da – noch leer vielleicht, doch längst für Dich vorgesehen.
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